
Scblęfifche privilegirtt Zeitung. 

Anno 1733. Mittwochs den 8 Januar. No. 4. 
die Miß¬ 

bräuche der überHand genommenen 
Ehescheidungen. De vaw Berlin, 
den 17. Noo. 1782. 

§. l8. Wenn nun jemand aufdieEheschel-
bung zu klagen sich bewogen findet, so muß er 
sich zuerst bey der ordentlichen Obrigkeit, 
wttcher er fur seine Person unterworfen ist, 
melden, und berseloen sein Vorhaben eröff¬ 
nen. 

Ist diese Obrigkeit ein Landes IustitzCol-
legium, so muß die erste Anmeldung beydem 
Chef desselben geschehen; welcher zur wew rn 
Verhandlung einen Commissartum ernennen 
und dazu, so viel als möglich, eine solche 
Person, in oder auch ausser dem Cojlegio, m 
der Nachbarschaft, oder unter den gemein« 
schaftlichen Freunden beyder Eheleute, aus¬ 
suchen muß, von deren Vermittelung sich, 
tvege-l ihrer bekannten Gabe, Versohuun-
gen zu stiften, oder wegen des von den Par¬ 

theyen in sie gesetzten Vertrauens, oder we¬ 
gen andrer speciellen Verhältnisse, ein guter 
Erfolg am wahrschetnlichlien hoffen laßt. 

§.19. Der Richter oder Commissarius 
muß tue klagende Parthey über die Gründe 
der gesuchten Scheidung vorläufig befragen, 
und wenn er solche gleich beym ersten Anblick 
unerheblich findet dieselbe zur vernünftt^en 
und friedlichen Fortsetzung der Ehe nachdräk-
lich anmahnen. 

§. 2O. Besteht aber der klagende Theil auf 
seinem Vorsatz so muß der Richter, nut Zu-
ziehung des gewöhnlichen Seelsorgers oder 
eines andern Predigers, auch nach Befi > den, 
der Eltern ooer uä l M n Freunde, die Sühne 
unter beyden Eheleuten alles Ernstes versu¬ 
chen, sie wieder aue!zusähnen, Mid dasgute 
Vernehmen unter ihnen herzustellen bemüht 
seyn. 

§ .2 l . Dabey muß er, doch ohne sich auf 
eine förmliche Prozeß Instruktion elnzulas-



ftn, den wahren Grund derentstandnen Miß-
Helligkeiten zu erforschen suchen; und solchen 
durch zweckmäßige Remonstrationen und 
Vermahnungen, allenfalls aber auch durch 
Anwendung des Obrigkeitlichen Amtes, nach 
den Vorschriften §.4. t? er i4,aus demWege 
zu räumen sich angelegen seyn lassen. 

§. 22. Wenn er bey dieser Gelegenheit 
wahrnimmt, daß Leute da find, weiche durch 
Verhetzung, oder an¬ 
der unerlaubte Kunstgriffe, die Gemuther 
der Eheleute gegen einander ausbringen; so 
muß er nicht nur den fernem Einwürkungen 
solcher Ehestshrer nachdrückliche Schranken 
setzenz; sondern auch dieselben der competen-
ten Instanz, zur fernern fiscalischen Unter¬ 
suchung und empfindlichen Ahndung, mit 
proportionirtichen Geld- oder Leibesstrafen, 
gehörig anzeigen. 
§. 23 Ist der Versuch der Sühne fruchllos, 

so muß alsdenn dem klagenden Theile frey ge-
lassenwerden>ftineKlage,bey dem inEyesthei^ 
dungs-Sachen competenten Gerichte, förm^ 
lich anzubringen. Es muß aber in diesemFall, 
derRichter oder Conlmissarius, welcherdie 
Sühne versucht hat, diesen Ehegericht, von 
dem was bey ihm bls dahin verhandeit wor¬ 
den, Anzeige machen; und diese Anzeige dem 
klagenden Theile zur Ueberbrlngung einhan¬ 
digen. 

§.24. Zu gleicher Feit muß er auch von 
Amts wegen dafür sorgen, oder wenn er zu 
dem Sühns-Versuche bloß CommissariuS ge¬ 
wesen, gehörigen Orts dahin antragen, daß 
den etwa vorhandnen Kindern ein Curator 
bestellt werde; der nicht nur in dem Prozeß, 
die Rechte und das Interesse derselben wahr¬ 
nehmen; sondern auch, während der Zeit, 
auf ihren Unterhalt und Erziehung Acht ha¬ 
ben; undzder etwa besorglichen Durchdrin¬ 
gung oder Verdunkelung des Vermögens der 
Eltern, vorzubeugen bedacht seyn muß. 

§425. Wenn nun der auf die Scheidung 
provocirende Theil, sich bey dem competen-
ten Ehegerlcht meldet; so muß dieses, nach 
dem zugleich übergebnenBerichte des vorigen 
Richters oder Commlssarii, das Verfahren 
desselben, bey dem Versuch der Sühne, sorg 
fältig prüfen i und wenn dabey nicht diese-

bssige Mühe angewendet, oder etwas st zur 
Hebung der entstandnen Zwietracht dienen, 
und die Fortsetzung derEhe befördern können, 
verabsäumt worden, die Nachholung dessel¬ 
ben für allen Dingen verfügen. 

§. 26. Findet sich aus sothanem Berichte, 
und aus der Anmeldung der Klage, daß es 
an einer rechtmäßigen Utsach zur Scheidung 
offenbahr ermangle; so muß der anmaßliche 
Klager, gleich jedem andern, der ßch ohne 
allen rechtlichen Grund zum Klagen angiebt, 
durch ein Dekret ab, und zur vernünftigen 
Fortsetzung der Ehe, nachdrücklich angewie¬ 
sen werden< (Die Forlsetzung künftig.) 

Berlin, den 2; Januar. 
Gestern, als am Neujahrstage, geruhe--

ten Ge. Maj> der König von dem anwesenden 
Königs Hause, den hiesigen und fremden 
Herren Ministern, der Generalität und an¬ 
dern hohe; Standespersonen die Glückwün¬ 
sche und Cour anzunehmen. Des Mittags 
speisten Se.Majestät mit demKönigl Haust' 
bey Ih ro Maj< der Königin. 

Breslau, den 7. Januar. 
Am 29, December vergangenen Jahres, 

hatallhier der Hochwürdige, Hochgebohrne 
Herr Ernst August Graf von Falckenhayn, 
des hohen Maltheser Ordens Groß Creutz 
und zeitheriger Procurator in hiesiger Pro¬ 
vinz, Eömmenthur zu Groß>Tlntz, Lossen 
und Reichenbach, im 69sten Jahre seines Al^ 
ters dasZeitliche mit demEwigcn verwechselt. 
Und nach Groß Tintz zur Beerdigung abge¬ 
führt worden. 

Deutschlands 
Aus München wird unter dem 27. v. M< 

geschrieben: 
„Nach der Sr . Churfürst!. Durchlaucht 

unserm gnädigsten Landesvater vor wenigen 
Tagen zugeflossenen Unpäßlichkeit sahen wir 
schon vorgestern, als am heiligsten Weih¬ 
nachtstage, wieder durch Höchstdero voll-
kommensteGenesung unsre heissestenWünsche 
erfüllt, da Höchstdieselben nicht nur Vor-
und Nachmittags dem feyerlichen Gottes¬ 
dienste in der Churfürstl. Refidenzhofkapelle 
öffentlich beywohnten; sondern auch gestern 
früh die Huldigung des gesammten Münch-



« r Stadtmagiffrats in Gegenwart des gan¬ 
zen Hofes anzunehmen, und noch am nämli¬ 
chen Abende der Hofmusikakademle in höchst¬ 
eigener Person beyzuwohnen geruhet haben." 

Petersburg den 6. Dec. 
Den isten dieses, des Abends um yUhr, 

langten Ihre König!. Hoheiten, der Groß¬ 
fürst und die Großfürstin, nach einer Abwe¬ 
senheit von 14 Monaten, hieran, und wur¬ 
den von Ihro Kaiser!. Majestät auf das zart 
lichste empfangen, auch ward dem Großfür¬ 
sten der Wladimirs Orden ertheilt. Gestern, 
als an dem Namenstage der Kaiserin, war 
eine große Promotion gewesen, und ausser 
füns Ritterll des Andreas-Ordens werden 
auch noch viele Ritter von den andern Ruft 
fichen und von dem Holsteinischen St.Annen-
Orden ernannt werden. 

Oesterreichsche Niederlande. 
Zu Prüjsil ist unter dem i2VDec. eineK. 

K. Allerhöchste Verordnung folgenden In¬ 
halts erschienen: , Joseph:c. :c. Da der 
Schutz, den Wir ohne Unterlaß dem Handel 
und der Schiffahrr Unserer Unterthanen in 
den Riedel landen gewähren, es erforderlich 
macht, daß Wlr eine genaue Kenntniß aller 
Schiffe haben, welche unleren obgenannten 
Unterthanen angehören, und unter desFlag¬ 
ge dieses Landes in die See gehen, und daß 
kein Misbrauch dieser Flagge, oder der auf 
selbe sich beziehenden Seebriefe getrieben 
werde, so haben Wir beschlossen u. und be¬ 
fehlen ;c. i ) Sollen alle Unterthanen der 
Niederlande, welche Seeschiffe besitzen, in 
Zeit von sechs Wochen, bey den Admlrali-
tätekammern zu Ostende, zu Nieuport, oder 
zu Brügge, je nachdem sie in einer dieser 
Städte ihre Seebriefe erhalten haben, oder 
die aus andern Städten, bey der Admirali¬ 
tät von Ostende,unter ausdrücklicher Straffe, 
genau angeben: den Namen die Eigen¬ 
schaften, den Inhalt , den Bauort ihrer 
Schiffe, den Namen der Capltaine aufselben, 
den gegenwatigen Aufenthalt, oder die See¬ 
fahrt derselben, und endlich den Datum des 
SeebriefS, den sie für solche erhalten haben; 
„2) Eine gleiche Bestimmung wird für alle 
künftighin zu erwerbende Schiffe erfordert, 

wenn selbe mit Geebrleselr versehn Wer5e> 
sollen. — z) Wenn ein Eigenthümer ein 
Schiffveräussert, muß er es der respekttven 
AbmiralitätSkammer erklären, und zugleich 
die erhaltenen Seebrlefe zurückstellen. — 
4) Wird die schwerste Straffe über jene ver¬ 
hangt, welche überwiesen werden können, 
ihnen ausgefertigten Seebrtefe an Fremde 
überlassen, oder an dem Inhalte etwas geän-
dertzu haben, !c.:c. 

Der Admiralttätscommlssaire find zwey 
in jeder der drey oben angeführten Städte, 
zu Ostende, Brügge, undzn Nieuport. 

Copenhagen vom 24. Dec. 
I n Rücksicht auf die Revolution in Ame¬ 

rika, haben Se. Majestät, mittelst einer un¬ 
term 4. November d. I . unterschriebnen, 
und nuamehro publicirten Verordnung die 
Handlungsfreyheiten für die Inseln S t . 
Thomas, uudSt. Ian, dahin zu erweitern, 
nnd zu vermehren geruhet: i ) Qaß aufge-
dachtea beyden Inseln das Stempelpappier 
völlig abgeschaft, und nur in Betreff der 
Seepasse beybehalten werben soll. 2) Daß 
alleSchW,ohne Unterschied, in Dannemart 
gebaut oder nicht, und zur Vertheidi¬ 
gung eingerichtet, oder nicht, künftig zur 
Fahrt niü)t nur zwischen St . Thomas, S t . 
Jan , und den Amencantschen und Westin¬ 
dischen Inseln^ und Orten, sondern auch 
zwischen S t . Thomas und St . Jan , und 
andern Orten in- und ausserhalb Europa ges 
braucht werden mögen. ?) Daß es den 
S t . Thomas und S t . Jan besiegelnden Ame-
ricanilchen und Westindischen Schiffen frey, 
stehe, selbst, und von ihren Fahrzeugen, die 
geladenen Waaren im Großen und Kleinen 
zu verkaufen. 4) Daß die Schiffahrt und 
der Handel zwischen besagten Inseln, und 
den übrigen Welltheilen ausser America so 
frey und ungebunden seyn solle, daß von 
allen ein- und ausländischen Orten in- und 
außerhalb Europa, Fahrt und Handlung 
nach St . Thomas und St . Jan getrieben 
werden mag, auch alleRetomladungen von 
gedachten beyden Inseln nach allen Euro¬ 
päischen Haven in und ausserhalb Dänne-
mark in Europa gehen mögen. 5) Daß von 



Cassee, Toback, Indigo, Cacao, Amerika¬ 
nisch Holz, Zucker, und Reiß, welche Arti¬ 
kel bey 
frey find, wenn selbige dtrectenachfremoen 
Europaischen Orten ausgeführt werden, 
beym Ausgehen 5 pro Cent bezahlt werden 
sollen, dahingegen von dleßen Waaren wenn 
fie nach Dannemark ausgeführt werden, 
auf den Inseln nur 2^ pro Cent an 3 ll zu 
erlegen tst. Daß endlich, wenn dte Haupt 
ladung eines Westindischen oder Amc lkani-
fchen Fczhneuqes, wel es zu St . Ti) mas 
oderSt. Jan ankommt, zsllfreyist eburfalls 
auch die übrigen Producten und Waaren, 
die ein solches Fahrzeug geladen hat, zoll¬ 
frey einpaßiren dürfen, dahingegen vonsols 
chen Waaren, sobald sie wieber ausgeführt 
Werden, 2^proCentan Zoll zu erlegen sind. 
Einem am <s. dieses erlaßnen K Placat zu 
folge, haben Se. MazeAt befobien: daß, 
da das Saizwerk aufWallöe in Norwegen 
hinreichende Lzuantitäcen von Oaz jährlich 
liefern tonne, und die Ksnigl. Unterthanen 
damit zu rechter Zeit versehen lverden kön¬ 
nen, niemand dahero gewantgen dürfe: 
Ltt der Herabsetzung des Zolls von 64 Schill, 
auf 32 Schill. Danach für die Tonne Eng¬ 
lisch Salz. welch? durch das Piacat vom l 1. 
November d I . angekündigt worden, Ti) i l 
zu nehmen^ bevor es ecweißlich gemacht wor¬ 
den: daß dos verlangte Salz entweder ganz 
oder zum Theil, nicht vom Salzwert auf 
Wallöe hat erhalten werden können. — 

London, den 2O. 2ec. 
Am i8« dieses kam hier ein Courier mit 

Depeschen aus Paris an, und es hieß sehr 
ßa;k, daß Frankreich sich weigere, dledem-
stlben angebotenen Friedensbedingungen an¬ 
zunehmen; und es ist außer Zweifel, baß 
der Krieg fortgesetzt wirb, wenn unsre 
Feinde bey ih en Forderungen beharren, 
weiche dte Absicht haben, unsre Freyheit 

und Schiffahrt einzuschränken. ^ Gestern 
sagte Hr. D.Harrlcy i n Umerhause, er er^ 
wa ce, daß die im Werke seyenden Tractas 
lest wurden abgebrochen werden. Es 
haben zehn Regimenter und ein Bataillon 
Garbe Befehl sich bereit zu halten, um 
nächstens eingeschifft werden zu können« 
Der General Oalling wird alle diese Trup¬ 
pen commandiren undunte^ ihmdertapfere 
General Grey, Die bloßen Transportks-
sten der Truppen nach ihrer bis jetzt noch 
nicht bekannten Bestimmung, werden sich 
auf 50,000 Pfund Sterling und dtedazu ge-
hänge Artillerie, Ammunilion, sonstiger 
V rralh tQ wenigstens auf 400000 Pf. bê  
laufen, em Aufwand, welchen die Admini-
stcation nicht machen wü de, wenn fie nicht 
befürchtete, daß es nöthig seyn wird, dm 
Krieg lebhaft ft rtzusißen. 

Pa is, den 22. Dec. 
Gestern erhielten die Lieferanten derMss 

rine von dem Seemintfier Marquis von Cas 
strice Befehls neue Munition nach Brest zu 
schaffen; daher auch über 200 WaZen zum 
Transport bestellt wurden. Das Brejier 
Ge chwader, welches den 4. dieses ausge-
laufen, den 6 aber wieder zurück zukehren, 
genöthigt wurde, ist den 8ten aufs neue un¬ 
ter Segel gegangen Herr Vialis deFom-
belle comluandirt diese Flotte, und auf d^m 
Commandeurschiffe, K'Censcur, befindet sich 
der Marquis de la Fayette. — Der Stein 
des Anstoßes bey del jetzigen Unterhandlung' 
soll dieser seyn : Frankreich wollte die Insel 
Guadeloupe an^E ^la^d abtreten, und das 
für ganz S t . Domingo von Cpcmim erhalt 
ten, welches England durch Gibraltar ent« 
schadigen sollte. Allein England ist mit 
Guadeloupe nicht zufrieden, sondern will das 
relche Pottorico für den Fels in Anbell>siey 
haben. 

A B — 14 — i .— 5 - 1. 
I n der prlvllegipren Schlesischen Heinmys 5 Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist Zu haben: 
, ) V̂l. I . E.Fadri, gcgraphisches Lcŝ buchzumNutzm undVerWÜgcn, lftcsBälMen, mitKllpf.8.Halle, 

7̂82 20sgr. 2) Vcrmischtc Phantasien an einige Pariser Schöncn, nebsteinigcnHilwrlclten, 8. 782 
«8 sgr. )) Etwas für alle von den Ablassen überhaupt und von dem aroßcn Portiunculu insbesondere, 
8.77c> 4 sgr. 4) Nonncnbricfe, Nonncnkapitcl und Charlotte im Kerker, 8 782 8 sgr. 5) Der 
entlarvte racholik chne Bibel, ohne Vctnunft, trotz dcs angemcrktcn.Namcno dcs ftutm Kachollkeu in sch 
ncr Schwache da.gcstcilct, 8. Fral.kenthal, 78' 7 s r̂. 6) Historisches Vottcfeuille mil dem Bildnis 

l2tes Stück, 782 io,gr. 



UaGrag acl No. 4. Mittwochs den 8 Januar. 1783. 
Bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Kvrn sind neue Musikalien ankommen. 
(Nachricht an das pudliku,'».) Da ftwOl -stlöft von Ein«« Hochlöbltchen^ou-

Hernement als auch von denen Departements Rathen bey Gelegenheit des lezten Feuers 
pahrgenom nen worden, daß bey Entstehung eines Feuers eine ÄWge Menschen aus bloßer 
Neugier sich hinzudrängen, und denen mtt Löschen begriffenen Arbeitern nur im Wegestchen, 
und hinderlich sind; So wird hiermit, mtt Vereinigung Eines Hochlöblichsn Gouverne-
Ments, dem Publiko bekannt gemacht, daß m Zukunft bey Entstehung eines Feuers niemand 
hinzu gelassen werden soll, als diejenigen Personen so nm Lsschgeräthe versehen find; sollte« 
Fch aber demohngeachttt Personen, so bloß Spectateur abgeben wossen, undnurim Wege 
Fehen, hinzudrängen, so werben selbige von denenHorhanbcnenWachten, als welche bereits 
von Einem Hochlöblichen GouvernemMt instruiret worden, ^icht nur nicht mehr zurückge^ 
lassen, sondern vielmehr zur Arbeit und Lokhen angehalten werden, ohneim geringsten auf 
bas Ansehn der Person oder Stgnd zu rcfiectiren. Weshalb ein jeder, welcher dergleichen 
ynannehmiichkeiten nicht ausgesetzt seyn wi l l , Wrdurch gewarnet wird. Breslau t>3« 
3 Jan. 178?. Directores, Burgermeister und Rath. «____^ 

(verkKufeines Reit- unl>4 Hucschen-Pferde.) Dem Publiko wird Mdurch 
Dekannt gemacht, daß den i6ten hu)uS Nachmittags um 2 Uhr, der aus schönen schwarzen 
Pfechen bestehende Kutschen-Fug, und ein Heitpferd, des verstorbenen Herrn Grafen v. Fal-
tenhayn, in dem Vincenz Kloße? htcselbst/ben WeMtethenben gegen baareBezahlung i» 
Fourant öffentlich verkauft werden sollen. Breslau den 3 Jan. 578 ;. ^ «___^_ 

(^äiKalCitario de rMarmRos . Hofmsmnschen Creäiwrum.) Von den Press. 
Stadtgerichten werden alle unt> jede, welche an die Verlassenschaft der allhier nonsalvenäV 
verstorbenen Fleischhauer-Wittib Maria Rosina Hofmanningeb Schälerln, e^uacunczue 
Huriz capite An^ und Zuspräche zu haben vermeynen, Hiermit peremrorie vorgeladen, solche 
innerhcüb^ Monathen, vomzODec.c 2. angerechnet, gehörig anzumelden, besonders aber 

Müller morde sicher Gerlchtsstelle in Person, oder durch gnugsam instruir« Gevollmäch-
tigte zu erscheinen, und ble Richtigkeit ihrer Forderungen gebüyrend nachzuweisen, auch so-
Yann die weitere Instruction der Sache «u gewärtigen, milder Verwarnung, daß die nicht er¬ 
scheinenden mit ihren Ansprüchen snben Maria Rosina Hofmannschen Nachlaß nicht weiter 
werden gehöret, sondern davon gänzlich ausgeschloßen, und ihney ein ewiges Etlllschwelgen 
auferleget werden solle. «782. 

(Offener Arrest über der HofnmmnnVerlaffenfchafc.) Die Breslau. Stadt-
Gerichte machen hiermit öffentlich bekannt und verordnen zugleich, daß eln j ber, so etwas zu 
der Verlassenschafts Massa ber ashiernon solvenäo verstorbenen Fleischhauer Wittib unter 
den neuen Bänken Maria Rostna Hofmannln geb.Schälerin gehöriges, es bestehe an Gel¬ 
dern, Kostbarkeiten, Vieh, und sonstige Effekten, es sey Pfaibswelse 
oder als ein Depot hinter sich hat, solches bey hiesigen Stadtgerichten getreulich anzeigen und 
Nichts verschweigen oder zurückhalten, auch an niemanden ohne deren Verordnung etwas 
verabfolgen lassen; wiedriaenfals solches für nicht geschehen geachtet und anderw itig bey-
getrieben, er auch seines daran habenden Rechts für verlustig erkläret werden solle. Breslau 
Hen2oDec. 178?. 

(cirario der Erven und Gläubiger.) Das Iustitzamt des 
Freyen Fürst!. Stlflst ad St . Vmcentium zu Breslau cmret die unbekanntet' Erben und 
Mäubiger des Erbsassen aufdem Stifts Elblng Peter Fogaraßt, in dem peremtorischen Ter-



mlne ben^l! Februar k.J. ihre Forderungen anzuzeiAen und zu rechtfertigen, »lbrlgtnsMs 
fie mit ihren Ansprüchen prZecluckrr, ihnen cinewiges Stlllschweigen aufgelegt, und der ine 
Z7ZO Rth!< bestehende Nachlaß demMnigl. pilco zugesprochen werden wird. Der Verstow 
bene ist) der Anzeige naG aus Mede^burAM vonIoKarasch odfr Claustubues I^burtigge¬ 
wesen, ist um das Jahr 1750 nach Breslau gekommen und hat sich hirr gi-ößrentheils mit 
Handlungsgeschäften genährt. Er scll adligen Herkommens gewesen seyn, und einen Brus 
der gehabt haben, welcher als Rittmeister in Kaije l. Kömgl. Diensien gestanden. Breslau 
den i2 Ott. 1^32. — ., 

Frische Austern in Schalen, detloMuscheiN ia Sa alen, uno mal gontrt, find ncbft Engt. 
ColchesterAustern angekommen. Ceroelat und ächte BraunschweiMr Metwürste Bück¬ 
linge, Sprotten, geräucherter lwdmmgOllinez Lachs Brücken, Eydamer Käse^Eyder-Doh-
nen, nebst noch vielen andern Sachen, ftn> ebe.̂ fals wieder neu zu habcn bey 

W'nl)^ und E'^üdl^ck) tn ln'r go!dnen Krone amRmae. 
(Hotter ie^achrzcht) Zur5reu;mblei)lcr?Classe der i2ten Berltn^Ctaff^n^Lot¬ 

terie , welche den i;< Januar gezogen wird, und die folgende Gewinnste, 120^0 Rrhl 6000^ 
^OOO,-2O2O, 4a l^Oc)Rti. ^a ioc ioRtk l2a5Oc)Htt 202250R. 3c)<ii^c)R' 5O2IOOR«. 
neost6i22Prelße:' von/^b is !8Rt l liefert, sind nochnuigeKauftoose a 15 Rt l . 10 Gr .m 
Ld'or. oderFrd'or. a HRli. oder i 6R t i . zoGr in Cour. bis zum zHIanuar zu bekommen^ 
halben. Viertel a Proponion. Bresi.l>.6Ian.i?83. 

I^ D W:nß^,,, tt' ''e- a^tt nen Krone amMn^e.-
' < Z u ^ e r u ^ Auf der Reuschen Gaße, 

erste Etage nebst Scallung zu vermletben, und bald/ oder aufOstern zu beziehen. 
'! (Zu vermiethen.) Auf der Albrechtsggsse in No. 1376. ist die zweyte in etlichem 
Zimmern nebst Zagehör bestehende EtaMzu vermiethen, und aufOfieru zu bezishen. Nähere 
Nachricht itt^ben dastM zu haben. ^ 
" (3u vennietl>en.) I n dem Hause No. 909. aufdex Ohlauischen Gaße ohnweit dem 
Ringe, silid im 2?en Stock 4 Stuben, ^Alkoven ^Kücheln und Kammern, zu vermiechen, 
und bald oder aufOstern zu beziehen̂  Es kann auch nölhiKen Falls Stallung dazu gegeben 
«erden Wie auch im 

Nicolmgaße im blauen Engesist eine Wohnung 
Von 4 Stuben Md Aikove, nebst dazugehörigen Küchel, Kammern und Keller zu vermiethen, 
und auf Ostern zu veziehen. Nähere Nachttcht tii bey dem Eigenthümer zu erfragen. 

(Handwcinezu haben.) Owerse Sorten guter weisser Landweii^ find zu belieN-
gen Quantitäten, der Eymer zu resp. 5 bls 4^ Rthl. zu Medzlbohr bey dem Senator Dehnet 
zuhaben. Med^bohrden2o3>c< 1782. 

Dem PMlko wird hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß auf ansuchen einiger majorennen Erben des verstorbenenKsnlgl. 
Oberforstmeisters tn Ostpreußen, Carl Lndewig von Koschenbahr dessen im hiesigen Fürsten-
lhume und desselben Oels-Bernstädtschen Creift obnlveit derCtadt Bernstadt belegenes Outh 
Ober,undNlcder-Postelwitz, welches durch de Herzog!. Lanb>HofGerichte nach den De-

H^so(Umgerechnet, abgpschatz?worden ^rmo6u^V0lunr25j^lukkgl^nonisöffentlich vers-
lauft werden soll. Es werden daher aue diejelliqcn, welche vorgedachtes Rtttel gutd Ober-
Nnd Nieder Postelwitz zu erkauffm Lust und zu besitzen Fähigkeit haben, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monath, vom l oIaNuar 1783. an gerechnet, in Termins den? Febr. 



ben7Ma"tli, besoilber.s âber w'L'el'minO ulrimo ee peremwsio ben^Aprll l?^?. vorHer^ 
zogl. Regierung allhier Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, und chr Oebot zu thun, sodann 
aber z-l erwarten, daß erwähntes Guth O b e r - u n d M ^ 
nehmigung des König!. Oftpreußischen Pupillen ColleM zu Königsberg und des Königs-
PupMen Eollsgii zn Breslau, dem MMttthenden werde zugeschlagen, und auf die nach 
Verlauf des kjtenMltations-Termint etwa noch einkominenden Gebothe nicht weiter re^ 
strctiret werden. Die gerichtliche Taxe dieses Guthes kann von jedermann, sowohl bey der 
Herzog!. Regierung hieselbst, als auch bey derKöniglOberamtsregierung zu Breslau, und 
bey der Herzog!. Curlandschen Frey Standesherrlichen Regierung zu Wartembelg nach¬ 
gesehen werden. Oels den 27 Dec. 1782. ^ 

Herzog!. Wiittemberg-Oelsische Regiernng. . 
""(I^6iÄ2l (^iratio derer ^proctifchen ^reäkorum.) Iauer den 27. Decbr. 1782^ 

Da der hiesige a6LeneKcmm(>NwM5Lem05um provo^ 
eilt; so sind dessen sämtliche c)re6lcose3 welche an seinem in derVorstadtsub No.2Ol. belege-
nen Hause und übrigen sthr wenigen Mobilien bestehenden Vermögen einige Anforderung haB 
ben, vom hiesigen Stadtgerichte perelnlorl^ 26 Ilhuick<m6uml er )ustl6c<inclum prserensa lub 
pcNnapr^clull ec perperui iiilentij aufden I^ten März 178^ früh UM9Uhr cor2m I)eput2r<3 
^olle^ii in (^uriäpersönlich oder durch zulaßige BevoNmää tigte, wozu die Herren Iusiitzs 
Commissarii Simonstrank und Hudner in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen vorgela¬ 
den werden; Wie denn auch alle die welche von dem Gemeinschuldner etwas Pfand- Lehnss 
oder Depositenweise bey sick haben, hierdurch erinnert werden, solches binnen 4 Wochen mit 
Vorbehalt ihres Rc chtesbey Verlust desselben und noch härteren Bestrafung dem^uäi^ ab¬ 
zuliefern^ .. ^ ^ ' ^ ^ 

(^U5H!<cn2no dererRarhschenHrden.) Bey dem Magistrat zu Demmin find 
die beyden Brüder unb die leibliche Tochter erster Ehe des verstorbenen Bürger und Koch I o -
ftphus Raths, deren Nahmen, Leben und Aufenthalt unbekannt ist, oder deren etwanige Er¬ 
ben, dahin vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, und längstens in I'ermino den 26 September 
2. f. zu erscheinen, und sich als rechtmäßige Erben des DekunOi zu leznimiren, cuin (^ommi^ 
NHNOllS, daß sieimFali ihresAußenbteibensfärtodterklaret und der Nachlaß desOeiuntli, 
welcher außer dem Mobiliar-Vermögen in einem Wohnhause dessen Werth sich aufzog R t l . 
belauft, wovon jedoch i^O Rlhl. verschuldet, bestchet, der Friederica Louisa Mlttenwald zu¬ 
erkannt werden soll. Demmin den 21 Nov. 1782^ ^ ^ < ^ . 

" (Läi^Hl.ck2U() abwesendeVBladtkinder aus warcenberg.) Nachdem sich ver¬ 
schiedene hiesige Ktadt Kmder. als: 1. Joseph Pierschkt, ein Kürschner, 2. I oh . Pierschki, 
ein Schmidt z. Johann Gattermann, ein Tuchmacher, 4 Jacob Weigelt, ein Schumacher, 
5 Ioh Gott» rnd Meier, ein Kürschner, 6. Ioh . Schon, ein Schneider, 7<FranzSchon, 
desgl. 8 F'an^Fedish/desgl. y F a n z Carl Trompeter, ein Kaufdiener, lo.Anton Trom¬ 
peter, ein Schne i r, 11. Robert Trompeter, ein Fleischer, 12. George Suffte, ein Schnei¬ 
der, 13 GeogeFiecrich Hofmann, ein Tuchmacher, 14. Carl Hofmann, desgl. 15.Got«> 
sriedNünch,etn Schneider, l6 Carl Hofmann, ein Tifthler, 17. Ernst Siegm. Kusche, ein 
Ochumacher, i8-Chistian Da i?l Kusche, ein Seiler, 19. Aottfr. Siegmund Ientsch, ein 
Büttier, 2o.Fran<Hofman ,einEchloßer, Hi.CarlSchura, desgl. 22. George Kroll, 
ein Schmidt, 2; . I< h, I o ; pl> Seyffert, desgl. 24. George Viertel, desgl. ^.Gott f r ied 
Raacke, desgl. zum Ti)ell mit um Theil ohne Wanderpaß auf die Wanderfthaft begeben, 
und außer Landes owr u wissend befinden, auch wahrend denen verstatteten Fristen nicht re-
vertiret: Als werden benanme hiesige Stadt.Kinder «uf allerhöchste Verordnung Einer 



Hochpreißl. König!. Krieges- und Domalney-Camlyer zu Breslau b. b.7 Aug.« e. von u«s 
OerdurcheäiÄalirercmret und vorgeladen, binnen z 2 Wochen, vom iZtenhuj. angerechnet 
nach hiesigen König!. Landen zurückzukehren, besonders aber in'lesmmo prsejuäiciali den 
Z3 Februar», k. vor uns zu Rathhaust^ersßssli Hjuerschelyen, sich über ihren M bothwidrig 
außer Landes genommenen Aufenthalt gebüdsenbs zu vesantworten und das weitere im 
Nichterschelnungsfalle und Nstch Verlausdjeßs Tcrmtnj aber zu gswärtlgen,daß gegen diesel-
hen in c0nru57Hcl2m erkannt ihr gegenwarliges und zukünftiges Vermögen conlilcirer, und 
zum Besten der Könjgl Arbeitsbauß^ Cassa eingezogen sie aber aller künftigen Erbanfalle ly 
Könlgl. Preuß. Landen für verlustig erklart werden so len. Wartemberg ben i l Nov. 1782. l 

(LäiHHl-ciratio derN^geb^uerfch^ Die Füsst-Bischöfi. Regie¬ 
rung allhjer ciril^t alle diejenigen, ?o a das Vermögen des insolvent gewordenm Besitzers 
her Rittermaßigßn Scholtlfty zu SepffersdorfIohannChrifteph Nrugebauer, ex qnocunlzuE 
eapiteeinen Anspruch zu haben vermeynen binnen 12 Wochen, vom i i December c. 2. an ges 
rechnet,besondersaäll'erminumpesemwnumdenl7Martit i^Z.F^uh um98hr 26 I^m-
ckanänm et julULcanäyly pl^tensa bey Strafe der pl^clulian und Auftegyng eines ewigen 
Stillschweigens. Zugleich werden diejenigen, die von den Habseligkeiten, oder dem Vermö-
gen des^riäasli etwas in Handen haben erinnert, 
6Wochen Atnejgezu machen. Neisse den 15 Nov. 1782 

OälKai^lcatio des Schneidergesetten Iäschke.) Vogelgesang bey Wmptsch dey 
Zo Sept. 1782. Von denen Melich v Pftilschen Oüthern allhier wirb der seit einigen Iahs 
ren abwesende Schneidergeselle und Unterthan, Nahmens Johann George Iaschke, welches 
nach den zuletzt erhaltenen Nachrichten zu Gluchow in Klein Rußland in Arbeit gestanden, 
ekirer und vorgeladen, binnen hier und y Monathen sich in seiner Heymach wiederum einzu¬ 
finden, oder zu gewZrtigen^ daß nflch Verlaufdleser Frist derselbe für todt erklqrtt, und über 
sein tyeniqes Vermsgßy den König!. Gesetzen gemäß (lizpomrer werden soll. 

( ^ i i t a l QcÄrioperfchiedenerHandwerkpurscheausReichenstein.) Mchbety 
nachbenannte Hanhwerkspurschen, als: der Barbtergeftlle Friedrich Rosenberger, die bey¬ 
den Schumachergeßllen Gebrüder Augnstin u. Franz Helbig, der Buchbinberqefelle Joseph 
Gehel und der Fleischerpursche Johann Fischer, so zum Theil hcinzlich, zum Theil mit einem 
Wanderpaß von hier sich wegbegeben und außer Landes gegangen, ihre Rückkehr räch dm 
König!. Landen binnen den ihnen nachaegebnen Fristey nicht bewerkstelliget, sondn n vielmehr 
bis daher unqekorsamlich außer Landes verblichen; als werden vorb?nannte Handwcrks-
purlchen nunmehro verwsqe köchster Vnordnpng Einer Hockpreißl. Königl Brißlauischey 
Krieges- und Domainen Cammer vom 8 Aug. 2. c. von uns hiermit eälÄaliter unter der beis 
gefügten ernstlichen V^warniaung vorgeladen, binnen 12 Wochen vom 8 Nov. n. c. a^ ge-
rechnet, nach hiesigen Kpnigl. Landen ganz gewiß zurückzukehren besonders aber in terminy 
^)ucljcjftli den 28 Iqnuar 1783 vor uns «ftr gewöhnlichen Seßionszeit alihier persönlich zu 
exschemen, und sich üher ihren außerhalb der Ksnigl Lande verbothwidriq unternommenen 
Aufenthalt qchörlg zu yerantwo^ten ^ im Nichtzurückkchrurgcfall und nach Verlauf der 
I2wö4entlichen perenztorischen Frist flber gayz gewiß zu getpa^tigen, daß gegen dieselbe in 
eomumsciam pex senrenMm erkannt/ jhr gegenwärtiges sowohl als zukünftiges Vermögen 
pbne Ausnahme conßlcirr. und solches zutn Besten der Königl.Arbeitshauß Casse denKönigl. 
Geî  tzen gemäß elngelogen werben wich. Wornqch sich zu acyten. Rcichenstein den z 1 Ott. 
1782^ ^ ^ __^_^ 
A l t l t ^^ ^ii i.^ i 0 . ^ . : ^ lllch dreymal, Mondtags, Mittwochs u t> Sonnaoends, 

zu Breslau in Wilhelm Kottlleb Korns BuchhaudlU' g am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf.aVenKsnlgl,Postämtern zuhaben. 


